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(54) UNTERSTÜTZUNGSTASCHEN

(57) Rotationspumpe mit einem Gehäuse (2) mit ei-
nem Förderraum (1), der einen Einlass (5) für ein Fluid
auf einer Saugseite der Rotationspumpe und einen Aus-
lass (6) für das Fluid auf einer Druckseite der Rotations-
pumpe aufweist, einem Innenrotor (9), der in dem För-
derraum (1) angeordnet ist, einem Außenrotor (10), der
in dem Förderraum (1) angeordnet ist und mit dem In-

nenrotor (9) Förderzellen (13) bildet, wobei der Außen-
rotor (10) mit seiner Außenumfangswand (12) gleitend
an einer Innenumfangswand (11) des Förderraums (1)
gelagert ist, dadurch gekennzeichnet, dass die Innenum-
fangswand (11) des Förderraums (1) und/oder die Au-
ßenumfangswand (12) des Außenrotors (10) wenigstens
eine Tasche (7) aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Rotationspumpe mit
einem Gehäuse, das einen Förderraum mit einem Ein-
lass für ein Fluid auf einer Saugseite der Rotationspumpe
und einem Auslass für das Fluid auf einer Druckseite der
Pumpe aufweist. Im Förderraum sind zentrisch ein Au-
ßenrotor und exzentrisch ein Innenrotor gelagert, die ge-
meinsam Förderzellen bilden, um das Fluid von der
Saugseite zur Druckseite zu fördern. Der Außenrotor um-
fasst eine Außenumfangswand, die gleitend an einer In-
nenumfangswand des Förderraums, die insbesondere
durch das Gehäuse gebildet ist, gelagert ist.
[0002] Rotationspumpen mit Außenrotoren, die an ei-
ner Innenumfangswand eines Förderraums gleitend ge-
lagert sind, können insbesondere nach längeren Stand-
zeiten Anlaufprobleme haben, wenn der Außenrotor mit
seiner Außenumfangsfläche im Wesentlichen vollflächig
an der Innenumfangswand des Förderraums der Rotati-
onspumpe anliegt. Die Haft- und/oder Reibungskräfte
zwischen der Außenumfangsfläche des Außenrotors
und der Innenumfangsfläche können so groß sein, dass
beim Anlaufen der Pumpe zunächst kein oder nur sehr
wenig Fluid gefördert wird. Dies kann zu Schäden an der
Pumpe und/oder an Aggregaten, die mit dem Fluid, das
durch die Pumpe gefördert wird, versorgt werden sollen,
bis hin zu deren Zerstörung führen.
[0003] Es ist eine Aufgabe der Erfindung, eine Rotati-
onspumpe zur Verfügung zu stellen, die weniger oder
keine Anlaufprobleme zum Beispiel bei einem Kaltstart
hat.
[0004] Diese Aufgabe wird durch die Rotationspumpe
mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst. Die von An-
spruch 1 abhängigen Ansprüche können die erfindungs-
gemäße Rotationspumpe einzeln und/oder in Kombina-
tion vorteilhaft weiterbilden.
[0005] Ein Aspekt der Erfindung betrifft eine Rotations-
pumpe, die ein Gehäuse mit einem Förderraum, der ei-
nen Einlass für ein Fluid auf einer Saugseite der Rotati-
onspumpe und einen Auslass für das Fluid auf einer
Druckseite der Rotationspumpe aufweist, umfasst. Die
Rotationspumpe umfasst weiterhin einen Innenrotor, der
exzentrisch in dem Förderraum angeordnet ist, und einen
Außenrotor, der in dem Förderraum zentrisch angeord-
net ist und mit dem Innenrotor Förderzellen bildet, wobei
der Außenrotor mit seiner Außenumfangswand gleitend
an einer Innenumfangswand des Förderraums gelagert
ist und von dieser bevorzugt eine Führung erfährt. Die
Innenumfangswand des Förderraums und/oder die Au-
ßenumfangswand des Außenrotors weist/weisen we-
nigstens eine Tasche respektive eine Unterstützungsta-
sche auf.
[0006] Im Bereich der Tasche hat die Außenumfangs-
wand des Außenrotors keinen Kontakt mit der Innenum-
fangswand des Förderraums der Rotationspumpe. Das
heißt, dass im Bereich der Tasche die Außenumfangs-
wand des Außenrotors und die Innenumfangswand des
Förderraums weder dichtend aneinander liegen, noch

dort eine Führung des Außenrotors durch die Innenum-
fangswand, insbesondere durch das Gehäuse, stattfin-
det. Bei der Rotationspumpe kann es sich insbesondere
um einer Innenzahnradpumpe oder eine Pendelschie-
berpumpe handeln. Vorzugsweise ist die Rotationspum-
pe als eine Schmierölpumpe eines Kraftfahrzeugs, ins-
besondere zur Schmierung und/oder Kühlung eines Ver-
brennungsmotors des Kraftfahrzeugs, ausgebildet.
[0007] Die Tasche kann so am Außenrotor oder der
Innenumfangswand des Förderraums, insbesondere
des Gehäuses, angeordnet sein oder eine derart dimen-
sionierte radiale und axiale Erstreckung aufweisen, dass
keine direkte Verbindung zwischen der Tasche und dem
Auslass besteht. Vorzugsweise fehlt eine direkte Verbin-
dung, wie beispielsweise ein Kanal oder eine Nut, die die
Tasche mit dem Auslass verbindet. Die Begriffe "axial"
und "radial" sind insbesondere auf die Rotationsachse
des Innenrotors und/oder Außenrotors bezogen, so dass
der Ausdruck "axial" insbesondere eine Richtung be-
zeichnet, die parallel oder koaxial zu der Rotationsachse
verläuft. Ferner bezeichnet der Ausdruck "radial" insbe-
sondere eine Richtung, die senkrecht zu der Rotations-
achse verläuft. Unter einer "radialen Erstreckung" soll
insbesondere eine Erstreckung entlang oder parallel zu
einer Radialrichtung verstanden werden. Unter einer
"axialen Erstreckung" soll insbesondere eine Erstre-
ckung entlang oder parallel zu einer Axialrichtung ver-
standen werden.
[0008] Eine Versorgung der Tasche mit dem Fluid aus
dem Förderraum erfolgt vorzugsweise lediglich durch Le-
ckage. Zur Einstellung der Versorgung der Tasche mit
dem Fluid aus dem Förderraum können Dichtspalte, bei-
spielsweise ein axialer Dichtspalt zwischen einer Stirn-
seite des Außenrotors und einer Axialwand des Gehäu-
ses, und/oder die Dimensionierung der Tasche, bei-
spielsweise die axiale und/oder radiale Erstreckung der
Tasche, entsprechend gewählt werden. Vorteilhaft sind
die Dichtspalte und/oder die Tasche in der Art und Weise
ausgeführt, dass eine möglichst geringe Leckage aus
dem Förderraum in die Tasche stattfindet. Grundsätzlich
ist es denkbar, zur Versorgung der Tasche ein Fluid au-
ßerhalb des Förderraums abzuzweigen, wobei das Fluid
das durch die Rotationspumpe geförderte Fluid oder ein
anderweitig bereitgestelltes Fluid sein kann. Dadurch
kann ein gefiltertes und/oder gekühltes Fluid zur Versor-
gung der Tasche genutzt werden, wodurch ein Ver-
schleiß reduziert werden kann.
[0009] Die Tasche kann sich in Axialrichtung des För-
derraums und des Außenrotors über die gesamte axiale
Länge des Außenrotors erstrecken, mit offenen axialen
Stirnseiten, sie kann sich alternativ nur über einen Teil
der axialen Länge des Außenrotors erstrecken, mit nur
einer offenen Stirnseite oder zwei geschlossenen Stirn-
seiten. Die Tasche kann in Axialrichtung kürzer sein als
die axiale Länge des Außenrotors und relativ dazu mittig
angeordnet sein.
[0010] Vorzugsweise ist die radiale Erstreckung der
Tasche wesentlich kleiner als die axiale Erstreckung der
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Tasche. Die radiale Erstreckung beträgt vorteilhaft ma-
ximal 20% der axialen Erstreckung, besonders vorteilhaft
maximal 10% der axialen Erstreckung und ganz beson-
ders vorteilhaft maximal 5% der axialen Erstreckung. Die
radiale Erstreckung der Tasche beträgt vorteilhaft maxi-
mal 3 Millimeter, besonders vorteilhaft maximal 1,5 Mil-
limeter und ganz besonders vorteilhaft maximal 0,5 Mil-
limeter.
[0011] Die Tasche kann bevorzugt mit dem von der
Rotationspumpe geförderten Fluid versorgt oder gefüllt
werden, zum Beispiel durch Leckage innerhalb des För-
derraums. Grundsätzlich ist auch eine Versorgung oder
Befüllung der Tasche über separate Zuleitungen, wie bei-
spielsweise Durchgangskanäle durch den Außenrotor
oder durch die Förderraumwand, die in der Tasche mün-
den, denkbar.
[0012] Die Rotationpumpe kann auch wenigstens eine
Verbindung aufweisen, die die Tasche fluidisch mit dem
Auslass aus dem Förderraum oder der Druckseite der
Rotationspumpe und/oder dem Einlass in den Förder-
raum oder der Saugseite der Rotationspumpe verbindet.
Die Rotationspumpe kann eine Tasche aufweisen, die
über eine Verbindung, wie beispielsweise einen Kanal
oder eine Nut, mit dem Einlass verbunden ist. Zusätzlich
oder alternativ kann die Rotationspumpe eine Tasche
aufweisen, die über eine Verbindung, wie beispielsweise
einen Kanal oder eine Nut, mit dem Auslass verbunden
ist. Bei der Verbindung kann es sich beispielsweise um
eine Nut oder einen Kanal in einer dem Förderraum zu-
gewandten Innenseite eines Deckels oder Bodens, die
den Förderraum axial begrenzen, handeln, die bzw. der
in den Einlass und/oder den Auslass mündet und sich
bis zu der Innenumfangswand des Förderraums oder zu-
mindest bis nahe an die Innenumfangswand des Förder-
raums erstreckt. Zusätzlich oder alternativ kann die Ro-
tationspumpe eine Nut oder einen Kanal in der Innenum-
fangswand des Förderraums und/oder in der Außenum-
fangswand des Außenrotors aufweisen. Die Nut oder der
Kanal in der Innenumfangswand des Förderraums kann
mit einer Nut oder einem Kanal im Deckel oder Boden,
die den Förderraum axial begrenzen, verbunden sein.
Ferner kann die Nut oder der Kanal in der Innenumfangs-
wand des Förderraums eine Tasche, die axial nicht zum
Boden oder Deckel reicht und damit eine geschlossene
Stirnseite aufweist, mit dem Boden oder dem Deckel ver-
binden. Die Nut oder der Kanal kann den Einlass
und/oder Auslass auf kürzestem Weg mit der Tasche
verbinden oder gekrümmt sein.
[0013] Die Rotationspumpe kann eine Tasche aufwei-
sen, die über eine Verbindung, wie beispielsweise einen
Kanal oder eine Nut, fluidisch mit wenigstens einer der
Förderzellen verbunden ist. Dabei kann sich diese Ver-
bindung in den Triebsteg, insbesondere in einen Bereich
eines größten Zahneingriffs der Rotoren, oder den Dicht-
steg, insbesondere in einen Bereich eines kleinsten oder
fehlenden Zahneingriffs der Rotoren, erstrecken, bei-
spielsweise als ein/e zum Förderraum hin offene/r Ka-
nal/Nut in einer dem Förderraum zugewandten Obersei-

te der Deckels und/oder des Bodens. Der Triebsteg und
der Dichtsteg sind entlang einer Drehrichtung betrachtet
jeweils zwischen dem Einlass und dem Auslass ange-
ordnet.
[0014] Alternativ kann die Verbindung, die die Tasche
über den Einlass, den Auslass, den Triebsteg oder den
Dichtsteg mit dem Fluid versorgt oder befüllt, außerhalb
des Förderraums verlaufen.
[0015] Die Tasche kann im Bereich des Auslasses aus
dem Förderraum, im Bereich des Einlasses in den För-
derraum, im Bereich des Dichtstegs oder im Bereich des
Triebstegs angeordnet sein. Die Tasche kann, in Radi-
alrichtung betrachtet, benachbart zum Auslass, benach-
bart zum Einlass, benachbart zum Dichtsteg oder be-
nachbart zum Triebsteg angeordnet sein.
[0016] Die Tasche kann sich in Umfangsrichtung der
Außenumfangswand und/oder der Innenumfangswand
von dem Auslass bis zum Einlass erstrecken. Die Tasche
kann in den Einlass und/oder den Auslass münden und
dadurch zum Beispiel den Einlass in den Förderraum
dauerhaft mit dem Auslass aus dem Förderraum verbin-
den. In einer Ausführung kann sich die Tasche um den
gesamten Umfang des Außenrotors erstrecken.
[0017] Die Tasche kann sich in Umfangsrichtung der
Außenumfangswand des Außenrotors und der Innenum-
fangswand des Förderraums von dem Dichtsteg bis zum
Triebsteg erstrecken.
[0018] Die sich in Umfangsrichtung erstreckende Ta-
sche kann gleichzeitig im Bereich des Dichtstegs
und/oder des Triebstegs mit dem Einlass und/oder dem
Auslass und/oder wenigstens einer der Förderzellen ver-
bunden sein. Das heißt, die sich in Umfangsrichtung er-
streckende Tasche kann zum Beispiel eine kombinierte
Verbindung zum Einlass und/oder zum Auslass und/oder
zu wenigstens einer der Förderzellen am Dichtsteg
und/oder am Triebsteg aufweisen.
[0019] Wenn die Rotationspumpe mehr als eine Ta-
sche, beispielsweise zwei Taschen, drei Taschen oder
mehr, aufweist, kann eine erste Tasche im Bereich des
Einlasses in den Förderraum und eine zweite Tasche im
Bereich des Auslasses aus dem Förderraum liegen. Die
erste Tasche und die zweite Tasche können beispiels-
weise in Bezug auf eine Rotationsachse des Außenrotors
einander gegenüberliegend angeordnet oder in Um-
fangsrichtung zueinander in oder gegen eine Drehrich-
tung der Pumpe versetzt angeordnet sein.
[0020] Bei mehr als einer Tasche können die mehreren
Taschen über den Innenumfang des Förderraums
und/oder den Außenumfang des Außenrotors oder Au-
ßenläufers, vorzugsweise gleichmäßig, verteilt angeord-
net sein.
[0021] Wenn die Innenumfangswand des Förder-
raums und/oder die Außenumfangswand des Außenro-
tors wenigstens zwei Taschen aufweist, können diese
Taschen über eine Verbindung fluidisch miteinander ver-
bunden sein. Diese Verbindung kann in der Innenum-
fangswand des Förderraums und/oder der Außenum-
fangswand des Außenrotors gebildet sein. Die Verbin-
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dung kann die Taschen permanent oder drehpositions-
abhängig vom Außenrotor miteinander verbinden. Bei
mehr als einer Tasche kann sich wenigstens eine der
Taschen zum Beispiel in Geometrie und/oder Form
und/oder Größe von wenigstens einer der anderen Ta-
schen unterscheiden.
[0022] Der Innenrotor oder der Außenrotor kann mit
einem Antrieb, wie zum Beispiel einem Elektromotor oder
einer von einem Verbrennungsmotor angetriebenen
Welle verbunden oder gekuppelt sein, der die Antriebs-
energie für die Rotationspumpe erzeugt. Bevorzugt ist
der Rotor mit einem Elektromotor verbunden. Weist das
Kraftfahrzeug als Antrieb einen Verbrennungsmotor auf,
so kann die Rotationspumpe durch den Elektromotor,
vorzugsweise unabhängig von dem Verbrennungsmo-
tor, beispielsweise bei Stillstand des Verbrennungsmo-
tors, angetrieben werden. Die Rotationspumpe weist vor-
teilhaft den Elektromotor auf. Die Rotationspumpe ist vor-
zugsweise als eine elektrische Rotationspumpe ausge-
bildet. Die Rotationspumpe ist vorzugsweise als eine
Hilfspumpe und/oder eine Zusatzpumpe zur Unterstüt-
zung und/oder zum zumindest teilweisen Ersatz einer
Haupt- oder Primärpumpe in einem Schmier- und/oder
Kühlmittelsystem eines Kraftfahrzeugs ausgebildet. Un-
ter "vorgesehen" soll insbesondere speziell ausgebildet,
ausgelegt, ausgeführt, angeordnet und/oder program-
miert verstanden werden.
[0023] Eine Drehrichtung der Rotationspumpe kann
bevorzugt umgeschaltet werden, so dass die Pumpe fle-
xibel eingesetzt werden kann. Das Umschalten der Dreh-
richtung der Rotationspumpe ändert die Förderstrom-
richtung des zu fördernden Mediums durch die Rotati-
onspumpe, bei der es sich mit anderen Worten um eine
umsteuerbare Rotationspumpe handelt.
[0024] Ein zweiter Aspekt betrifft einen topfförmigen
Teil eines Gehäuses für eine Rotationspumpe, insbeson-
dere für eine Innenzahnradpumpe oder eine Pendel-
schieberpumpe, die eine Innenumfangswand und einen
Boden eines Förderraums der Rotationspumpe bildet.
Die Innenumfangswand umfasst wenigstens eine Ta-
sche, wie zum ersten Aspekt der Erfindung beschrieben.
Die Innenumfangswand kann auch eine Verbindung, wie
zum ersten Aspekt der Erfindung beschrieben, aufwei-
sen. Statt des topfförmigen Teils des Gehäuses mit dem
Boden kann das Gehäuseteil auch nur die Innenum-
fangswand des Förderraums bilden.
[0025] Ein dritter Aspekt der Erfindung betrifft einen
Außenläufer oder Außenrotor für zum Beispiel eine In-
nenzahnradpumpe. Eine Außenumfangswand des Au-
ßenrotors umfasst wenigstens eine Tasche, wie zum ers-
ten Aspekt der Erfindung beschrieben. Die Außenum-
fangswand kann auch eine Verbindung, wie zum ersten
Aspekt der Erfindung beschrieben, aufweisen. Das Teil
des Gehäuses nach dem zweiten Aspekt und/oder der
Außenrotor nach dem dritten Aspekt können separat be-
vorratet werden und zum Beispiel das entsprechende
Gehäuseteil und/oder den Außenrotor einer konventio-
nellen Rotationspumpe ersetzen.

[0026] Die folgenden Aspekte gehören zum Umfang
der Beschreibung. Einzelne Merkmale in den Aspekten
können herangezogen werden, um die Rotationspumpe
vorteilhaft fortzubilden.

Aspekt 1. Rotationspumpe, die Folgendes umfasst:

ein Gehäuse mit einem Förderraum mit einem
Einlass für ein Fluid auf einer Saugseite der Ro-
tationspumpe und einem Auslass für das Fluid
auf einer Druckseite der Rotationspumpe,
einen Innenrotor, der exzentrisch in dem För-
derraum angeordnet ist und bevorzugt über eine
Antriebswelle mit einem Antrieb verbunden ist,
einen Außenrotor, der in dem Förderraum zen-
trisch gelagert ist und auf den der Innenrotor ab-
treibt, wobei ein Radius einer Außenumfangs-
wand des Außenrotors im Wesentlichen einem
Radius einer Innenumfangswand des Förder-
raums entspricht, dadurch gekennzeichnet,
dass
in der Innenumfangswand des Förderraums we-
nigstens eine sich radial nach außen erstre-
ckende Tasche und/oder in der Außenumfangs-
wand des Außenrotors wenigstens eine sich ra-
dial nach innen erstreckende Tasche ausgebil-
det ist/sind.

Aspekt 2. Rotationspumpe nach Aspekt 1, wobei
sich die Tasche/n in axialer Richtung über wenigs-
tens einen Teil einer axialen Länge des Förderraums
und/oder des Außenrotors erstreckt/en.

Aspekt 3. Rotationspumpe nach einem der vorher-
gehenden Aspekte, wobei die Tasche/n in Axialrich-
tung in der Innenumfangswand des Förderraums
und/oder in der Außenumfangswand des Außenro-
tors mittig angeordnet ist/sind oder wenigstens an
einer einem Boden und/oder einem Deckel, die den
Förderraum axial begrenzen, zugewandten Stirnsei-
te offen ist/sind.

Aspekt 4. Rotationspumpe nach einem der vorher-
gehenden Aspekte, wobei die wenigstens eine Ta-
sche von dem Einlass und/oder dem Auslass für das
Fluid getrennt ist.

Aspekt 5. Rotationspumpe nach einem der vorher-
gehenden Aspekte, wobei die wenigstens eine Ta-
sche mit der Saugseite und/oder der Druckseite der
Pumpe verbunden ist.

Aspekt 6. Rotationspumpe nach einem der vorher-
gehenden Aspekte, wobei die wenigstens eine Ta-
sche im Bereich des Dichtstegs und/oder des Trieb-
stegs ausgebildet ist.

Aspekt 7. Rotationspumpe nach einem der vorher-
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gehenden Aspekte, wobei jeweils wenigstens eine
Tasche im Bereich des Einlasses für das Fluid in den
Förderraum und wenigstens eine Tasche im Bereich
des Auslasses für das Fluid aus dem Förderraum
ausgebildet sind.

Aspekt 8. Rotationspumpe nach einem der vorher-
gehenden Aspekte, wobei bei mehr als einer Tasche
die mehreren Taschen über den Innenumfang des
Förderraums und/oder den Außenumfang des Au-
ßenrotors gleichmäßig verteilt angeordnet sind.

Aspekt 9. Rotationspumpe nach einem der vorher-
gehenden Aspekte, wobei bei mehr als einer Tasche
wenigstens eine der Taschen eine von wenigstens
einer anderen der Taschen zum Beispiel unter-
schiedliche Geometrie, Form oder Größe aufweist.

Aspekt 10. Rotationspumpe nach einem der vorher-
gehenden Aspekte, wobei der Antrieb ein Elektro-
motor ist.

[0027] Im Folgenden wird die Erfindung anhand von
Figuren näher erläutert. Erfindungswesentliche Merkma-
le, die nur den Figuren entnommen werden können, ge-
hören zum Umfang der Erfindung und können die Rota-
tionspumpe gemäß dem Anspruch 1 einzeln oder in ge-
zeigten Kombinationen vorteilhaft weiterbilden.
[0028] Die Figuren zeigen im Einzelnen:

Figur 1 Förderraum mit Tasche in der Innenum-
fangswand des Förderraums in einem zen-
tralen Bereich des Auslasses aus dem För-
derraum.

Figur 2 Förderraum mit Tasche in der Innenum-
fangswand des Förderraums im Bereich des
Einlasses in den Förderraum, mit Verbin-
dungskanal, der die Tasche mit dem Einlass
verbindet.

Figur 3 Förderraum mit angedeutetem Innen- und
Außenrotor und je einer Tasche in der Innen-
umfangswand des Förderraums im Bereich
des Einlasses in den Förderraum und des
Auslasses aus dem Förderraum und einem
Verbindungskanal, der eine der Taschen mit
dem Einlass, und einem weiteren Verbin-
dungskanal, der die andere der Taschen mit
dem Auslass verbindet.

Figur 4 Förderraum mit je einer Tasche in der Innen-
umfangswand des Förderraums im Bereich
des Dichtstegs und des Triebstegs.

Figur 5 Förderraum mit einer Tasche in der Innen-
umfangswand des Förderraums, in einem in
oder gegen eine Drehrichtung der Rotations-

pumpe versetzten Bereich des Auslasses
aus dem Förderraum.

Figur 6 Förderraum mit je einer Tasche in der Innen-
umfangswand des Förderraums im Bereich
des Einlasses in den Förderraum und des
Auslasses aus dem Förderraum.

Figur 7 Förderraum mit drei Taschen in der Innen-
umfangswand des Förderraums in einer
Draufsicht und in einer perspektivischen An-
sicht mit Innenrotor und Außenrotor.

Figur 8 Förderraum mit Tasche in der Innenum-
fangswand des Förderraums in einem zen-
tralen Bereich des Einlasses in den Förder-
raum.

Figur 9 Förderraum mit angedeutetem Innen- und
Außenrotor und je einer Tasche in der Innen-
umfangswand des Förderraums im Bereich
des Dichtstegs und des Triebstegs und einer
Verbindung im Bereich des Triebstegs, die
die Tasche mit einer Förderzelle der Rotati-
onspumpe verbindet.

Figur 10 Förderraum mit angedeutetem Innen- und
Außenrotor und je einer Tasche in der Innen-
umfangswand des Förderraums im Bereich
des Dichtstegs und des Triebstegs sowie ei-
ner Verbindung im Bereich des Triebstegs
und einer Verbindung im Bereich des Dicht-
stegs.

[0029] Die Figur 1 zeigt einen Blick von oben in einen
Förderraum 1 einer Rotationspumpe. Von der Rotations-
pumpe ist ein Teil des Gehäuses 2 zu sehen, mit dem
Boden 3 des Förderraums 1. Im Boden 3 ist exzentrisch
eine Öffnung 4 gebildet, durch die beispielsweise eine
Antriebsachse für den nur in den Figuren 3, 7, 9, 10 ge-
zeigten Innenrotor 9 in das Innere des Förderraums 1
geführt werden kann.
[0030] Im Boden 3 ist ferner ein Einlass 5 für ein Fluid
in den Förderraum 1 und ein Auslass 6 für das Fluid aus
dem Förderraum 1 gebildet. Die Nummerierung gilt für
eine Rotationspumpe mit einem sich gegen den Uhrzei-
gersinn drehenden Innenrotor 9. Bei einer Umkehr der
Drehrichtung wird entsprechend der Einlass 5 zum Aus-
lass 6 gebildet, und der Auslass 6 zum Einlass 5.
[0031] Das Gehäuse 2 bildet eine Innenumfangsfläche
11 des Förderraums 1, die zusammen mit einer Außen-
umfangsfläche 12 des ebenfalls nur in den Figuren 3, 7,
9, 10 gezeigten Außenrotors 10 über weite Teile des Um-
fangs einen Dichtspalt 16 bildet, so dass die Innenum-
fangsfläche 11 für den Außenrotor 10 eine Führung oder
Gleitfläche bildet.
[0032] In der Innenumfangsfläche 11 ist im Bereich des
Auslasses 6 eine Tasche 7 gebildet, die sich radial nach
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außen erstreckt. Die Tasche 7 ist in Umfangsrichtung
betrachtet mittig oder zentral zum Auslass 6 angeordnet.
Im Bereich der Tasche 7 sind die Außenumfangsfläche
12 des Außenrotors 10 und die Innenumfangsfläche 11
des Förderraums 1 deutlich voneinander beabstandet,
so dass im Bereich der Tasche 7 der Außenrotor 10 keine
Führung durch die Innenumfangsfläche 11 erfährt. In die
Tasche 7 kann beispielsweise über einen Leckagefluss
Fluid vom Auslass 6 und/oder von wenigstens einer vom
Innenrotor 9 und Außenrotor 10 gebildeten Förderzelle
13, in der das Fluid vom Einlass 5 zum Auslass 6 trans-
portiert wird und dabei verdichtet und/oder auf ein höhe-
res Druckniveau gehoben werden kann, gelangen.
[0033] Bei dem Fluid kann es sich beispielweise um
ein Öl handeln, das aus einem Reservoir zu einem Ver-
braucher gepumpt wird. Das sich in der Tasche 7 sam-
melnde Fluid oder Öl kann dann beim Anfahren der Ro-
tationspumpe genutzt werden, um eine Sofortschmie-
rung im Dichtspalt zwischen Innenumfangswand 11 und
Außenumfangsfläche 12 des Außenrotors 10 zu gewähr-
leisten, so dass die zum Anfahren der Rotationspumpe
notwendige Kraft reduziert werden kann. Das in der Ta-
sche 7 angesammelte Fluid kann auch eine dämpfende
Wirkung haben und zu einer größeren Laufruhe der Ro-
tationspumpe, das heißt beispielsweise geringere Ge-
räuschentwicklung, während des Betriebs der Rotations-
pumpe beitragen. Schließlich kann das Fluid in der Ta-
sche 7 eine Abnutzung der Außenumfangsfläche 12 des
Außenrotors 10 und der Innenumgangsfläche 11 des
Förderraums 1 verhindern oder zumindest verzögern
und so die Betriebslebensdauer der Rotationspumpe er-
höhen.
[0034] In der Figur 2 ist die Tasche 7 im Bereich des
Einlasses 5 gebildet und über eine Verbindung 8 im Bo-
den 3 mit dem Einlass 5 verbunden. Fluid kann vom Ein-
lass 5 über die Verbindung 8 in die Tasche 7 fließen und
die Tasche 7 mit dem zu pumpenden Fluid füllen. Die
Verbindung 8 ist als eine zum Förderraum 1 offene Nut
im Boden 3 ausgebildet.
[0035] Die Figur 3 zeigt eine Ausführung der Erfindung,
bei der in der Innenumfangsfläche 11 des Förderraums
1 zwei Taschen 7 gebildet sind. In der Figur 3 sind der
Innenrotor 9 und der Außenrotor 10 angedeutet. Jeweils
eine Tasche 7 ist im Bereich des Einlasses 5 und des
Auslasses 6 gebildet. Jede der Taschen 7 ist über eine
Verbindung 8 mit dem ihr zugeordneten Einlass 5 re-
spektive Auslass 6 verbunden. Durch eine weitere nicht
dargestellte Verbindung, die beispielsweise in der Innen-
umfangswand 11 oder im Boden 3 gebildet sein kann,
können die beiden dargestellten Verbindungen 8 oder
die Taschen 7 fluidisch miteinander verbunden sein.
[0036] In der Figur 4 ist jeweils eine Tasche 7 im Be-
reich des Triebstegs 14 und des Dichtstegs 15 in der
Innenumfangswand 11 ausgebildet. In der Figur 5, die
im Wesentlichen der Figur 1 entspricht, ist die einzige
Tasche 7 in Umfangsrichtung betrachtet nicht mittig oder
zentral, sondern versetzt zum Auslass 6 angeordnet. Die
Tasche 7 dieser Ausführung kann insbesondere von sie

überlaufenden, nur in den Figuren 3, 7, 9, 10 gezeigten
Förderzellen 13 und/oder einem Leckagefluss mit Fluid
versorgt und gefüllt werden.
[0037] Im Ausführungsbeispiel der Figur 6 entspricht
die Anordnung der Taschen 7 in der Innenumfangsfläche
11 der Anordnung wie in der Figur 3 gezeigt. Anders als
in der Figur 3 sind die Taschen 7 nicht über jeweils eine
Verbindung 8 mit dem Einlass 5 respektive dem Auslass
6 verbunden, sondern werden über einen Leckagefluss
und eventuell über sie überlaufende Förderzellen 13 mit
dem Fluid versorgt.
[0038] Die Figur 7 zeigt ein Ausführungsbeispiel einer
erfindungsgemäßen Rotationspumpe mit drei Taschen
7, die über den Umfang des Förderraums 1 und damit in
Umfangsrichtung betrachtet im Wesentlichen gleichmä-
ßig verteilt angeordnet sind. Die Taschen 7 können alle
identisch ausgebildet sein oder jede der Taschen 7 kann
eine andere Geometrie und/oder Form und/oder Größe
aufweisen als eine andere der Taschen 7.
[0039] In einer perspektivischen Ansicht ist das Ge-
häuse 2 mit dem Förderraum 1 gezeigt. Im Förderraum
1 ist der Außenrotor 10 und im Außenrotor 10 ein exzen-
trisch gelagerter Innenrotor 9 angeordnet. Der Innenrotor
9 und der Außenrotor 10 bilden gemeinsam Förderzellen
13, in denen das Fluid vom Einlass 5 zum Auslass 6
transportiert werden kann, wobei während des Trans-
ports der Druck im Fluid erhöht und/oder das Fluid ver-
dichtet wird. Der Innenrotor 9 oder der Außenrotor 10
kann mit einem Drehantrieb verbunden sein, wobei der
angetriebene Innenrotor 9 / Außenrotor 10 die Drehbe-
wegung auf den nicht angetriebenen Außenrotor 10 / In-
nenrotor 9 überträgt.
[0040] Das Ausführungsbeispiel der Figur 8 entspricht
im Wesentlichen dem der Figur 2. In der Figur 8 ist die
Tasche 7 in Umfangsrichtung betrachtet zentral oder mit-
tig im Bereich des Einlasses 5 angeordnet. Der Tasche
7 fehlt eine direkte Verbindung zum Einlass 5 und zum
Auslass 6. Alternativ kann die Rotationspumpe eine Ver-
bindung aufweisen, die die im Bereich des Einlasses 5
angeordnete Tasche 7 mit dem Auslass 6 verbindet. Die
Verbindung kann in dem Boden 3, der Außenumfangs-
fläche 12 und/oder der Innenumfangsfläche 11 verlau-
fen.
[0041] In der Figur 9 ist je eine Tasche 7 im Bereich
des Dichtstegs 15 und des Triebstegs 14 angeordnet. Im
Triebsteg 14 ist eine Verbindung 8 ausgebildet, die die
Tasche 7 mit jeweils der die Verbindung 8 überlaufenden
Förderzelle 13 verbindet, so dass das Restfluid aus die-
ser Förderzelle 13, das unter einem besonders hohen
Druck (insbesondere Quetschdruck) stehen kann, in die
Tasche 7 einfließen kann. Diese Druckentlastung am
oder im Triebsteg 14 kann vorteilhaft für die Laufruhe
des Innenrotors 9 sein, da dadurch Kräfte orthogonal zur
Rotationsachse des Innenrotors 9 verringert werden kön-
nen.
[0042] In der Figur 10 ist je eine Tasche 7 im Bereich
des Dichtstegs 15 und des Triebstegs 14 angeordnet. Im
Triebsteg 14 und im Dichtsteg 15 ist jeweils eine Verbin-
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dung 8 ausgebildet, die die jeweilige Tasche 7 mit jeweils
der die Verbindung 8 überlaufenden Förderzelle 13 ver-
bindet.
[0043] Der Fachmann versteht aus dem Vorbeschrie-
ben, dass weitere Variationen, wie beispielsweise das
Versorgen weiterer Taschen 7, nicht nur die in den Figu-
ren gezeigten Taschen 7, über Verbindungen 8 durch
die Erfindung mit offenbart sind. Auch dass zwei oder
mehr Verbindungen 8 über eine oder mehrere weitere
Verbindungen miteinander verbunden sein können, ist
dem Fachmann aus der Beschreibung bekannt.
Schließlich versteht der Fachmann, dass die Taschen 7
auch über nicht gezeigte Zuleitungen, die von außerhalb
des Förderraums 1 direkt in die Taschen 7 führen, zum
Beispiel aus dem Saugbereich oder Druckbereich der
Rotationspumpe, mit Fluid versorgt werden können.

Bezugszeichenliste:

[0044]

1 Förderraum
2 Gehäuse
3 Boden
4 Öffnung
5 Einlass
6 Auslass
7 Tasche
8 Verbindung
9 Innenrotor
10 Außenrotor
11 Innenumfangswand
12 Außenumfangswand
13 Förderzelle
14 Triebsteg
15 Dichtsteg
16 Dichtspalt

Patentansprüche

1. Rotationspumpe, die Folgendes umfasst:

ein Gehäuse (2) mit einem Förderraum (1), der
einen Einlass (5) für ein Fluid auf einer Saug-
seite der Rotationspumpe und einen Auslass (6)
für das Fluid auf einer Druckseite der Rotations-
pumpe aufweist,
einen Innenrotor (9), der in dem Förderraum (1)
angeordnet ist,
einen Außenrotor (10), der in dem Förderraum
(1) angeordnet ist und mit dem Innenrotor (9)
Förderzellen (13) bildet, wobei der Außenrotor
(10) mit seiner Außenumfangswand (12) glei-
tend an einer Innenumfangswand (11) des För-
derraums (1) gelagert ist,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Innenumfangswand (11) des Förderraums

(1) und/oder die Außenumfangswand (12) des
Außenrotors (10) wenigstens eine Tasche (7)
aufweist.

2. Rotationspumpe nach Anspruch 1, wobei eine direk-
te Verbindung (8) zwischen der Tasche (7) und dem
Auslass (6) fehlt.

3. Rotationspumpe nach Anspruch 1 oder 2, gekenn-
zeichnet durch zumindest eine Verbindung (8), die
die Tasche (7) fluidisch mit dem Einlass (5) verbin-
det.

4. Rotationspumpe nach Anspruch 1, gekennzeich-
net durch zumindest eine Verbindung (8), die die
Tasche (7) fluidisch mit dem Einlass (5) und dem
Auslass (6) verbindet.

5. Rotationspumpe nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, gekennzeichnet durch zumindest eine
Verbindung (8), die die Tasche (7) fluidisch mit zu-
mindest einer der Förderzellen (13) verbindet.

6. Rotationspumpe nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei die Tasche (7) im Bereich des
Auslasses (6) und/oder des Einlasses (5) angeord-
net ist.

7. Rotationspumpe nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei die Tasche (7) im Bereich des
Dichtstegs (15) und/oder des Triebstegs (14) ange-
ordnet ist.

8. Rotationspumpe nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei die Tasche (7) sich in Umfangs-
richtung der Außenumfangswand (12) und/oder der
Innenumfangswand (11) von dem Auslass (6) bis
zum Einlass (5) erstreckt.

9. Rotationspumpe nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei die Tasche (7) sich in Umfangs-
richtung der Außenumfangswand (12) und/oder der
Innenumfangswand (11) von dem Dichtsteg (15) bis
zum Triebsteg (14) erstreckt.

10. Rotationspumpe nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die In-
nenumfangswand (11) des Förderraums (1)
und/oder die Außenumfangswand (12) des Außen-
rotors (10) wenigstens zwei Taschen (7) aufweist,
die über eine Verbindung (8) miteinander verbunden
sind.

11. Rotationspumpe nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, gekennzeichnet durch einen Elektro-
antrieb ist.
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